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eingezeichnete Verlauf des Leistungsfaktors cos (pi ergibt sich
sehr einfach mit Hilfe der Beziehung:

cos (pi —
Pl • COS Ç01N

PlN «1 h
Pmi + V
-PlN Ml il COS <?1N (27)

Schliesslich zeigt Fig. 12 noch die frequenzabhängige
Aufteilung der konstant gehaltenen elektrischen Verlustsumme.
Man erkennt, dass sich mit steigender Frequenz die Verluste
aus den Wicklungen in das Eisen verlagern. Daraus kann man
folgern, dass die Maschine mit steigender Frequenz thermisch
entlastet wird.
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Commission Electrotechnique Internationale (CEI)
Sitzungen des CE 10 «Diélectriques Liquides et Gazeux» vom 29. Oktober bis 1. November 1973 in Den Haag

SC 10B, Liquides Diélectriques autres que les Huiles à Base
d'Hydrocarbures

Folgende Dokumente gelangten zur Behandlung:
10B(Secretariat)14, Specification for new Askarels for

Transformers and Capacitors. Da diese Askareltypen C2 und C3 für
Kondensatoren wegen ihres unerlaubten Gehaltes an höherchlorierten

Polybiphenylen nicht mehr verwendet werden dürfen,
sind diese beiden Typen aus dem Dokument zu streichen. Damit
wird die bisher mit Cl A bezeichnete Askareltype zu C2 und die
mit Cl B bezeichnete zu Cl.

Insbesondere nahm die Diskussion der zu fordernden Grenzwerte

für den dielektrischen Verlustfaktor sowie die
Gleichstromleitfähigkeit breiten Raum ein. Folgende Grenzwerte wurden

festgelegt: 20 G Ohm cm für den Volumenwiderstand und
0,02 für den dielektrischen Verlustfaktor. Im übrigen sind sämtliche

Referenzen auf ASTM-Testmethoden zu streichen und
durch entsprechende, bereits vorhandene oder in Vorbereitung
befindliche ISO-Methoden zu ersetzen. Nach redaktioneller
Überarbeitung wird dieses Dokument im beschleunigten
Verfahren den National-Komitees zur Stellungnahme unterbreitet.

10B(Secretariat)15, Test Methods for Investigating the
Compatibility of Transformer Insulation and Construction Materials
in Askarels. Dieses Dokument bezieht sich nur auf den Einfluss,
den feste Isolierstoffe möglicherweise auf das dielektrische
Verhalten der Askarels ausüben können und nicht auf die Bestimmung

der gegenseitigen Wechselwirkung. Aus diesem Grunde ist
der Titel dieses Dokuments missdeutig und wird geändert.

10B(Secretariat)16, Method for Analysis of Environmental
Materials for Polychlorinated Biphenyls. Dieses Dokument, das
trotz Meinungsverschiedenheiten über dessen Inhalt in den
Aufgabenbereich des CE 10 gehört, ist bis zur Veröffentlichungsreife
auszuarbeiten, unter gleichzeitiger Abklärung, ob in anderen
Comités d'Etudes der CEI sowie der ISO ähnliche Arbeiten
durchgeführt werden.

10B(Secretariat)l7, Mixed Gaschromatographic Estimation
of higher boiling Homologous of chlorinated Biphenyls for Capacitor

Askarels. Da dieses Dokument speziell auf die Erfordernisse

in den Vereinigten Staaten abgestimmt ist, müsste es, um
überhaupt als CEI-Publikation herausgebracht werden zu können,

komplett umgeschrieben werden. Da andererseits in der

Arbeitsgruppe CIGRE 15.02 «Liquid Dielectrics» bereits eine
gaschromatographische Methode zur Bestimmung hochchlorierter,

d. h. penta- und höherchlorierter Produkte in Askarels
ausgearbeitet wird, wurde beschlossen, das CEI-Dokument zunächst
einmal fallenzulassen und das Erscheinen des CIGRE-Doku-
mentes abzuwarten.

SC 10A, Hydrocarbon Insulating Oils
Das Comité d'Action hatte mitgeteilt, dass die in einigen

CEI-Dokumenten enthaltenen Bezugnahmen auf ASTM-Metho-
den mit grossem Vorbehalt gebilligt werden, sofern diese
Referenzen auf nationale Standards innert kürzester Frist aus diesen
Dokumenten ausgemerzt werden.

10A(Secrctariat)31, Guide for the Sampling from Oil Filled
Electrotechnical Equipment of Gases, of Oil with Dissolved
Gases and for the Analysis of Gases. In diesem Dokument sind
sowohl für die Probenahme als auch für die Extraktion der im
Öl gelösten Gase mehrere Methoden nebeneinander beschrieben,
so dass das Dokument schwerfällig wirkt. Das gesamte Dokument

wird von einer Redaktionsgruppe der Arbeitsgruppe 02
des SC 10A umgeschrieben und entsprechend der Zustimmung
aller anwesenden Delegierten als 6-Monate-Dokument
herausgegeben.

10A(Secretariat)218, Test Method for the Measurement of
Permittivity, Dissipation Factor DC Resistivity of Electrical
Insulating Liquids at Commercial Frequency. Breitesten Raum
nahm die Diskussion über das Verfahren für die Reinigung der
Messzellen ein. Das Dokument wird unter Berücksichtigung der
eingegangenen technischen und redaktionellen Kommentare
revidiert und als neues Sekretariatsdokument verteilt.

10A(Secretariat)27, Method for Assessing the Oxydation
Stability of Insulating Hydrocarbon Oils for Condensers and Cables.
Bezüglich dieses Dokumentes wurde folgender Beschluss ge-
fasst: Es ist ein neues Dokument auszuarbeiten, das zwei
Testmethoden enthalten soll.

- Test im offenen Becher entsprechend ASTM-1934; Methode B.

- Test im geschlossenen Becher entsprechend Vorschlag des
Englischen National-Komitees, Dokument 10A(United King-
dom)10.

10A(Secretariat)28, New Hydrocarbon Dielectrics (other than
mineral transformer and switchgear oils). Sulphonation Proce-
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dure used for Estimation of Aromatic Content and Measurement
of Aniline Point before and after Treatment. In diesem Dokument

wird die Bestimmung des Aromatengehaltes in
Isolierflüssigkeiten durch Bestimmung des Anilinpunktes vor und nach
der Behandlung mit konzentrierter Schwefelsäure beschrieben.
Die Bestimmung des Aromatengehaltes auf diesem Wege sollte
Aussagen über die mutmassliche Gasfestigkeit der zu prüfenden
Isolierflüssigkeiten möglich machen.

Von verschiedenen Seiten wurde darauf hingewiesen, dass

auch eine entsprechende Methode zur Prüfung der Gasfestigkeit
von Transformatorenölen immer notwendiger wird.

J0A(Secretariat)32, Hydrocarbon Insulating Liquids (other
than mineral oils for transformers and switchgears). Character¬

istics of New Polybutene. Nach Annahme einiger vom Deutschen
Nationalkomitee vorgebrachter Änderungswünsche betreffend
physikalische Eigenschaften neuer Polybutene wurde beschlossen,

dieses Dokument unter Berücksichtigung weiterer redaktioneller

Änderungswünsche nochmals als Sekretariatsdokument zu
verteilen.

10A(Secretariat)29, Detection and Determination of Antioxidant

Additives in Insulating Oils. Dieses Dokument wird nach
Änderung einiger unwesentlicher redaktioneller Unebenheiten
generell angenommen, wird jedoch nicht weiter bearbeitet,
bevor nicht der erste Teil, der sich mit der Bestimmung von
DBPC in Isolierölen zu beschäftigen hat, schriftlich vorliegt und
ebenfalls im Sub-Komitee diskutiert worden ist. J. Schober

Sitzungen des SC 28A, Coordination de l'isolement pour le matériel à basse tension, vom 21. bis 23. November 1973
in Mailand

Unter dem Vorsitz von R. Michoudet kamen in Mailand 25

Delegierte aus 11 Ländern zusammen. Die Schweiz war mit drei
Delegierten vertreten.

Nach diskussionsloser Genehmigung des Protokolls der
Sitzungen von Paris, Dokument RM 1550/SC 28A, wurde die vom
CE 28 in seiner Sitzung im November 1972 in Athen (RM 1549/
TC 28) angenommene Definition des Tätigkeitsgebietes des
SC 28A zur Kenntnis genommen. Unter Bezug auf Dokument
28(Secrétariat)54 wurde die in RM 1549/TC28 enthaltene untere
Beschränkung der Spannung von 30 V abgelehnt, damit die
angestrebte Koordination der Isolation von Niederspannungsmaterial
für das gesamte Niederspannungsgebiet, somit auch z. B. für
Apparate der Elektronik, gilt.

Haupttraktandum bildete die Diskussion des Dokuments
28A(Secrétariat)5, Dimensionnement des ligues de fuite et distances

d'isolement dans l'air des matériels électriques à basse
tension. Hierzu war eine grosse Anzahl Kommentare der verschiedenen

Nationalkomitees eingegangen, die vom Sekretär des
SC 28A, F. Till, in übersichtlicher Form als Dokument 28A(Mi-
Ian/Secrétariat)2 zusammengestellt wurden. Von der Schweiz
lagen die Dokumente 28A(Switzerland)4, Comments of the Swiss
National Committee on Document 28A(Secretariat)5 und
28A(Switzerland)6, Proposal of the Swiss National Committee
for new Tables D und 1 of Document 28A(Secretariat)5 vor.
Letzteres wie auch Dokument 28A(Switzerland)5, Proposal of
the Swiss National Committee for testing low-voltage equipment
and installations with impulse voltages, gelangten jedoch noch
nicht zur Behandlung. Gründe dafür waren Zeitmangel sowie
eine Grundsatzdebatte über den Aufbau von 28A(Secretariat)5,

die, ausgelöst durch einen dänischen Kommentar, zum Entscheid
führte, das Dokument in drei separaten Teilen aufzubauen, nämlich

Parti: Clearances, Part2: Creepage Distances und Part3:
Safety Requirements. Auf diese Weise soll der Verschiedenartigkeit

der physikalischen Zusammenhänge besser entsprochen werden,

was grössere Transparenz und letztlich eine Vereinfachung
der zu lösenden Probleme zur Folge haben kann.

Im weiteren Verlauf wurde auf der erwähnten neuen Basis
eine vorläufige Ubereinstimmung über die Zuordnung der
relevanten Einflussfaktoren (bisher als Parameter bezeichnet) zu den
drei Teilen erzielt, wobei bereits die Vorteile einer solchen
Dreiteilung recht augenfällig wurden. Es wurde beschlossen, ein
Dokument zu erarbeiten, welches zunächst nur die Luftdistanzen
behandelt. Dafür wurde eine Arbeitsgruppe unter der Leitung
von R. C. Mierendorf (USA) gebildet, der auch von der Schweiz
ein Experte des FK 28A angehören wird. Das erste Treffen dieser

Arbeitsgruppe findet am 21. und 22. Februar 1974 statt.

Von verschiedenen Seiten wurde das Problem der Koordination

der Arbeiten des SC28A mit denen des entsprechenden
CEE-Komitees 031 aufgeworfen. In der Tat ist es so, dass gegenwärtig

beide Komitees parallel an nahezu identischen Empfehlungen

arbeiten und dass einzelne Delegierte in beiden Gremien
vertreten sind. Im Hinblick auf die Überlastung vieler Experten
und nicht zuletzt auch auf mögliche Kosten- und
Treibstoffersparnisse sollte hier viel straffer koordiniert werden.

Die nächste Sitzung des SC28A findet voraussichtlich
Anfang 1975 statt. Eine Einladung zu einem bestimmten Tagungsort
liegt noch nicht vor. G. Studtmann
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